
Die Fénix-Nickelmine am Izabal-See im Osten Guatemalas. Das Gebiet wird grösstenteils von Maya-Q‘eqchí-Indigenen bewohnt, die 
traditionell in enger Beziehung mit der Natur leben und für die der See heilig ist.  80% der Bevölkerung in El Estor leben in Armut. 1965 wird 

die erste Lizenz für das Bergbauprojekt vergeben - die Konflikte beginnen. 2011 kauft die Schweizer Solway Investment Group die 
Konzession und die Betreiberfirma CGN.  2014 eröffnet Solway auf dem Gebiet die Nickelraffinerie Pronico.  

BERGBAUKONFLIKT IN GUATEMALA  
SOLWAY UND DIE ROLLE DER SCHWEIZ 

 

Schutz des Lebens vs Schutz des Profits 

Rechtsverletzungen 

• Rechte der indigenen 

Bevölkerung  

(ILO 169,  UNDRIP, 

nationale Gesetze) 

• Umsiedlungen, 

Vertreibungen  

• Zerstörung  und 

Verschmutzung des 

Lebensraums 

• Repression und 

Kriminalisierung 

• Einschränkung der 

Pressefreiheit  

• Korruption  

Fischsterben und rote Verfärbung im Izabal-See. Bei 
Protesten wird ein Fischer erschossen; Anzeige der Minen-
betreiberin gegen 8 Fischer und 2 Journalisten.   

Ein friedlicher Protest der Indigenen wird 
mit massiver Polizei-Gewalt aufgelöst, es 
folgen Ausnahmezustand, 
Hausdurchsuchungen, Haftbefehle... 

             Unsere Arbeit 
• Solidaritätsarbeit mit der  

lokalen Bevölkerung 

• Briefe an Solway 

• Briefe und Austausch  
mit EDA & Seco 

• Öffentlichkeitsarbeit in der Schweiz 

• Engagement für Konzernverantwortung 

 

2017   Rechtskonformität 

 Transparenz   

2019  

2020  

2021 

2022  

Nach einer Klage der Indigenen verfügt das 
Verfassungsgericht die vorläufige 
Suspendierung der Mine, der Minenbetrieb 
läuft weiter. 

Im Vorfeld der KVI-Abstimmung: Solway 
vergibt Beratungsmandat an FurrerHugi, 
Enemco & Swisspeace;  
Gesprächsangebot an uns  

Das internationale Journalisten-Netzwerk 
Forbidden-Stories veröffentlicht 
firmeninterne Emails von CGN/Pronico und 
Solway, die viele Vorwürfe belegen. 

2023  ….??? 

Rolle der  
CH-Regierung?  


